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(DTJ_= D■lnická T■locvi■ná Jednota), Legionärsverbänden Stráž

svobody, der lárodní garda an. Er - sie hat dort im Jahre l9...

folgende Funktion ausgcübt:.............

Er - sie hat sich vor l938 politisch indiffcrent gohalten, ak-

tiv für - gogen das deutsche Volk eingesetzt.

in - sia bakonnt sich boute zum deutschen - tschechiscben Volk

und unter Berücksichtigung aller durch die Erhebungen fest-

gestellten Tatsachcn ist der - die Obengenannte als deut-

sche (r) Volkszugehörige (r) zu betrachten.

2.) Trotz sciner - ihrer Abstammung von deutschen Eltern ist

der - die Obengenannte im tschechischen Volkstum aufgegan-

gen und kann nicht mehr als deutsche (r) Volkszugehörige(r)

betrachtet werden.

Co c cad dc  c  c r

deutschen Elternteil und allen durch die Erhebungen fest-

der deutschen

Volkszugchörigkcit zugestimnt.
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4.) Trotz der Abstammung des - der Obengenannten von einem deut-

schen Elternteil kann er - sie auf Grund der durch die Erhe-

bungen festgestcllten Tatsachen nicht als deutsche (r) Volks-

zugehörige (r) betrachtet werden.

5.) Obzwar der - die Obengenannte rein tschechischer Abstammung

ist, ist er - sie doch auf Grund der durch die Erhebungen fest-

gestellten Tatsachen nunmehr als deutsche (r) Volkszugehöri-

ge (r) anzusehen.

6.) Der - die Obengenannte ist rein tschcchischer Abstammung.

Die durch die Erhebungen festgestellten Tatsachen sprechen

nicht für die Zuerkennung der deutschen Volkszugehörigkeit des

o c

7.) Auf Grund der angestellten Erhebungen kann der - die Obenge -

nannte derzeit noch nicht als deutsche (r) Volkszugehörige (r)

angesehen werden, doch ist v

Umvolkung in der Zukunft zu

empfehlen, nach einer Bewähr

nochmals einen Antrag auf Zu

hörigkeit zu stellen.
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Prag, den 25. Oktober 1941.

T7

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

27.

Herrn Unterstaatssekretär.

Die Arbeiten des Beauftragten für Organisationen lassen

sich voraussichtlich erst zum 30.5.k.Js. abwickeln. Jch

erlaube mir, hierauf aufmerksam zu machen, damit die not-

wendigen Organisationsmassnahmen rechtzeitig getroffen

werden können.

A

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.
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Der Präfidialchef

Prag, den

12. April 1941.

der Landesbehörde in Böhmen

XEDG

Matthias Braun Strasse ll.

Zahl: 592.Präs./41.

Betrifft: Wiedergutmachungsverordnung des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren für deutsche Staatsbeamte in

der ehemaligen Tschechei.

Sehr geehrter Herr Staatsekretär !

Auftragsgenäss übersende ich in obiger

Angelegenheit die Weisung des Ministeriums des Innern

samt angeheftetem Auszug eines Schreibens des Herrn

Reichsprotektors.

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

MnhL

Herrn

Staatssekretär

K.H.Frank

SS-Gruppenführer

PragIV

Czernin-Palais.

4/ 

hi



SV

Prag, den 28. April 1941.
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schwierige Frage der Vermögensentschädigung ausschließlich

davon abhängig machen, ob der einzelne Umsiedler uneinge-

schränkt willens ist, im gegenwärtigen Entscheidungskampf

seine Arbeitskraft dem deuts

g zu stel-

len, gleich, ob es sich dabei

oder

unselbständige Arbeit handelt

dessen,

daß der Ansiedlungsstab bei 

;er Um-

siedler sowohl ein menschlich

:ren Wün-

sche, als auch die erforderli

;egenüber

hartnäckigen Arbeitsverweiger

tfinme
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